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Die richtige Herangehensweise an die AO-Klausur – Schritt für Schritt

Im Rahmen der Steuerberaterprüfung stellt die Verfahrensrechtsklausur eine große Herausfor-
derung dar. Aufgeblähte und verstrickte Sachverhalte erschweren oft das Erkennen des Grund-
problems und damit das erfolgreiche Bestehen der Prüfung. Die geforderte Lösung der Aufga-
ben im Gutachtenstil ist besonders für Nicht-Juristen ein zusätzlicher Stolperstein. 

Bei der Vorbereitung auf die Prüfung unterscheidet sich dieser Leitfaden deutlich von herkömm-
lichen AO-Lehrbüchern. Schritt für Schritt und eng verknüpft mit den konkreten Vorschriften 
zeigt Ihnen der Autor, wie Sie an die einzelnen Hauptprüfungsgebiete herangehen und die je-
weilige Lösung korrekt aufbauen und darstellen. Neben zahlreichen Tipps und Hinweisen un-
terstützen Sie dabei vier Übungsklausuren inklusive dazugehöriger „Schritt-für-Schritt-Lösung“ 
zur einfachen Lernkontrolle.

Der Autor
Seit über 20 Jahren unterstützt und begleitet Rechtsanwalt und Steuerberater Thomas Große 
bundesweit als Dozent für die Aus- und Fortbildung angehende Steuerberater. Er unterstützt 
Berufskollegen in schwierigen Verfahrensrechtsfällen und übernimmt Verteidigungen in Steu-
erstrafrechtsverfahren.
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Die meisten Kandidaten fÅrchten in der SteuerberaterprÅfung ganz besonders deren AO-Teil. Dies beruht vor allem darauf,
dass AO-Klausuren zwei besondere Schwierigkeiten bieten: Erstens gibt es (anders als bei den Åbrigen Klausuren) kein ein-
heitliches PrÅfungsschema, keinen einheitlichen LÇsungsaufbau und zweitens sind sie immer im Gutachtenstil zu lÇsen.

Dieser Leitfaden zeigt Ihnen deshalb, wie AO-Klausuren gutachtlich bearbeitet werden, insbesondere wie die LÇsung auf-
gebaut und dargestellt wird (Kap. II).

Schwerpunkt ist dabei der Stoff, aus dem die AO-Klausuren der letzten zehn Jahre zu Åber 90 % bestanden (Kap. III–V).

Behandelt werden darÅber hinaus aber auch die prÅfungsrelevanten „Nebengebiete“ der AO (Kap.VI).

Die Darstellung wird durch vier „AO/FGO-PrÅfungsklausuren“ komplettiert, die im Umfang und Schwierigkeitsgrad den An-
forderungen in der SteuerberaterprÅfung entsprechen (Kap.VII).

Der Leitfaden ersetzt kein Lehrbuch. Er hilft Ihnen, Ihre verfahrensrechtlichen Kenntnisse erfolgreich in Klausuren anzuwen-
den. Er dient der Vertiefung Ihrer Kenntnisse und eignet sich gut zur Wiederholung des Stoffs vor den PrÅfungsklausuren.

Der Leitfaden soll Sie dazu bef!higen, den LÇsungsaufbau auch bei komplexen und schwierigen AO-F!llen „auf die Reihe zu
bekommen“, um dadurch Åberdurchschnittlich zu punkten.

Die SteuerberaterprÅfung besteht zu etwa 1/9 aus AO. Planen Sie deshalb entsprechend viel Vorbereitungszeit fÅr AO ein,
mindestens so viel wie fÅr das Fach Umsatzsteuer.

Auch fÅr AO gilt: "bung macht den Meister. Schreiben Sie deshalb mÇglichst viele "bungsklausuren, insbesondere alle die
in den Vorbereitungskursen auf die SteuerberaterprÅfung angeboten werden. Genauso wichtig ist, das Bearbeiten von gro-
ßen PrÅfungsklausuren in besonderen Klausurenkursen zu Åben, sei es bei einem Anbieter vor Ort (in „Klausurpr!senzkur-
sen“ oder „Klausuren-Crashkursen“) oder zu Hause (in „Klausurfernkursen“).

In der Neuauflage habe ich insbesondere die #nderungen, die das Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungsverfahrens
ab 01.01.2017 betreffen, eingearbeitet. Dabei handelt es sich nur um wenige Vorschriften, die klausurrelevant sind. Zur Vor-
bereitung auf die mÅndliche PrÅfung setzen Sie sich selbstverst!ndlich mit allen Neuerungen auseinander.

Kritik und Anregungen nehme ich gern entgegen.

Eschwege, im April 2017 Thomas Große
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